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klimaaktiv mobil 
Die Klimaschutzinitiative 
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 Fuß- und Radverkehr 
bspw. Radwege, Unter- und Überführungen, 
Beschilderungen, Radverleih, Abstellanlagen 

 Elektromobilität & alternative Antriebe   
bspw. Fuhrparkumstellung + Ladeinfrastruktur 

 E-Carsharing 

 Bedarfsorientierte Verkehrsangebote 
bspw. AST, Gemeindebusse, saisonale Angebote 

 Stärkung des ÖV 
bspw. Marketing, Schnupper- und Jobtickets 

 Veranstaltungsmobilität 

 Bewusstseinsbildung 

 Verkehrssparende Siedlungsentwicklung 
im Rahmen von Energieraumplanung 

klimaaktiv mobil 
Schwerpunkte des Mobilitätsmanagements 

 Innovametall 

 klimaaktiv mobil  klimaaktiv mobil 
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für integrierte Mobilitätskonzepte (z.B. für bedarfsorientierte Verkehre, 
Radinfrastruktur, (E-)Carsharing, Bewusstseinsbildung) 

bis zu 20% der Netto-Mobilitätskosten 

 
 
Zuschlagssätze – max. 10% 

+5% 
+5% 
+5% 

bei einer Kombination von Maßnahmen 
für zusätzliche bewusstseinsbildende Maßnahmen 
für die Kooperation mit anderen Unternehmen oder Gebietskörperschaften 

Förderfähige Projektsumme ist gedeckelt:                                                                                 
max. € 450 Förderung pro jährlich eingesparter Tonne CO2 (+ € 50 pro Tonne NOX + € 10 pro kg Feinstaub) 

Radinfrastruktur: € 1.350 pro t CO2 (+ € 150 pro Tonne NOX + € 30 pro kg Feinstaub) 

Förderfähige Kosten: umweltrelevante Investitions- & Betriebskosten (Miete, Lohn, Transport)! 

 

klimaaktiv mobil 
Standardfördersatz 
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 für Gemeinden im ländlichen Raum (Gemeinden mit weniger als                             

30.000 EW bzw. Dichte < 150 EW/km²)  

 Investitionen (keine Betriebskosten), z.B. Radinfrastruktur mit 

Investitionssumme < 2,5 Mio. € netto 

 Förderhöhe unabhängig vom Umwelteffekt; Standardfördersatz                                

wenn nicht im Wettbewerb 40 %; Zuschlagssätze bis 50 % möglich: 

+ 5% bei der Kombination von Fördergegenständen 

+ 5% bei bewusstseinsbildenden Maßnahmen 

+ 5% bei Einbeziehung weiterer Gebietskörperschaften 

 über klimaaktiv mobil (Standard) Förderungsantrag                                                                                

wird miteingereicht! 

 

 

 

 

 Marktgemeinde Reutte 
Mehr unter: www.umweltfoerderungen.at/eu-foerderungen  

klimaaktiv mobil 
ELER-Kofinanzierung 

http://www.umweltfoerderungen.at/eu-foerderungen
http://www.umweltfoerderungen.at/eu-foerderungen
http://www.umweltfoerderungen.at/eu-foerderungen
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Voraussetzung: 

• E-Mobilitätsbonus d. Sportfachhandels auf der Rechnung 

• Rechnung max. 6 Monate alt! 

• Betrieb der E-Fahrräder mit Strom aus erneuerbaren Energieträgern! 

 

 

 

klimaaktiv mobil – Pauschalförderung 
E-Fahrräder&(E-)Transporträder 

 klimaaktiv mobil 

Fördereinreichung NACH Umsetzung!! 

* max. 30% der Investitionskosten 

 

* 

bis 31.12.2018 
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Förderfähige Kosten: 

• Radabstellanlage + Überdachung, Anlehnbügel 

• Umbauarbeiten im Gebäude 

• E-Ladestationen 

 

Kriterien: 

• überdacht / hohe Qualität  

gem. Qualitätskriterien RVS 03.02.13 

• nahe am Gebäudeeingang & barrierefrei 

• bis zu 100 Fahrräder 

• bei Gebäuden, die vor dem 1.1.2000 errichtet 

wurden 

 

 

 

klimaaktiv mobil – Pauschalförderung 
Nachrüstung zum Fahrradparken 

Fördereinreichung NACH Umsetzung!! 

Förderung pro Abstellplatz 

€ 200,- pro Abstellplatz* 

€ 400,- pro Abstellplatz inkl. E-Ladestation* 

 Innovametall 

Voraussetzungen: 

• Rechnung max. 6 Monate alt! 

• Betrieb der E-Fahrräder mit Strom aus 

erneuerbaren Energieträgern! 
 

bis 31.12.2018 

* max. 30% der förderungsfähigen Kosten 
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Förderungen Land Salzburg 

Nachrüsten Fahrradparken: Anschlussförderung für max. 10 Plätze: 

 

 

Förderung attraktive Haltestellen des öffentlichen Verkehrs: 

• Erneuerung oder Attraktivierung einer bereits bestehenden Haltestelle  

• Verbesserung des Informationssystems an einer Haltestelle  

• Erhöhung der Verkehrssicherheit für die Fahrgäste im Haltestellenbereich  

• Errichtung einer neuen Haltestelle 

• Schaffung von überdachten Radständern im Haltestellenbereich  

 

 

 

 

€ 200,- pro Abstellplatz 

20-33% der anrechenbaren Kosten (max. € 8.000,- pro Bushaltestelle) 

bis 31.12.2018 
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 Fördereinreichung online unter www.umweltfoerderung.at 

 Zeitpunkt der Antragstellung:  

 Pauschalförderung E-Fahrräder&(E-)Transporträder  
 Pauschalförderung Nachrüstung zum Fahrradparken 

 Gesamtkonzept Radverkehr  

 

 Erforderliche Unterlagen: 

 klimaaktiv mobil Zielvereinbarung 

 Daten für Umwelteffektberechnung 

 Maßnahmenauflistung und Kostendarstellung 

 

Wir unterstützen kostenlos! 

NACH Umsetzung! 

VOR Umsetzung! 

…wie funktioniert die Fördereinreichung? 

http://www.umweltfoerderung.at/


10 11.04.2018 

klimaaktivmobil.at 

bmlfuw.gv.at 

klimaaktivmobil.at 

bmnt.gv.at 

klimaaktiv mobil ist die Initiative des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus für aktiven 
Klimaschutz im Verkehrsbereich zur Forcierung von klimaschonendem Mobilitätsmanagement. klimaaktiv 
mobil umfasst sowohl Beratungs-, Förderungs- und Bewusstseinsbildungsprogramme zur Motivation und 
Unterstützung von Betrieben, Verwaltungen, Städten, Gemeinden und Regionen, der Freizeit- und 
Tourismusbranche, Bauträgern, Immobilienentwicklern und Investoren, Schulen und Jugend sowie der 
allgemeinen Öffentlichkeit bei der Entwicklung, Umsetzung und Verbreitung von Klimaschutzmaßnahmen 
im Verkehr.  

 

 

Kontakt: 

Programmmanagement 

„Innovative klimafreundliche Mobilität für Regionen, Städte und Gemeinden“ 

 

komobile Gmunden GmbH: DI Helmut Koch, DIin Anna König 

mobilitaetsmanagement@komobile.at 

klimaaktivmobil.at ODER klimaaktivmobil.at/mmgemeinden 
 

 


